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Vorwor� vo� Pierr� Pradervan�

Die zwei Grundprinzipien eines populärwissenschaftlichen
Buches sind Klarheit und Einfachheit. Und Sie halten hier
ein populärwissenschaftliches Buch in Händen, in dem es
um Optimismus und Hoffnung geht – Qualitäten, deren
unsere Welt heute mehr denn je bedarf.
Hier bricht sich eine zutiefst optimistische Sicht auf unser
Dasein als Mensch Bahn: Gegen alle materialistischen und
deterministischen Auffassungen zeigen die Autorinnen
anhand zahlreicher Beispiele, dass der Mensch sein Leben
von Grund auf ändern kann, indem er seine alten
Programmierungen »neu schreibt«. Tatsächlich besitzen
wir immense innere Ressourcen. Und die Resilienz – die
Fähigkeit, Schicksalsschläge und Krisen zu meistern – ist
eine grundlegende Gabe des Menschen. So schreiben die
Autorinnen: »Das Phänomen der Resilienz zu verstehen
heißt, Ehrfurcht zu empfinden vor den unglaublichen
Ressourcen des Menschen, es heißt, Gewissheit zu haben,
dass das Leben und die Liebe letzten Endes stärker sein
können als jedes Unglück, das uns trifft.«
In einer Welt, die – vor allem seit den Anschlägen vom 11.
September 2001 auf die Türme des World Trade Centers –
jegliches Maß verloren zu haben scheint, ist es wichtig,
sich zu vergegenwärtigen, dass unzählige Menschen Tag
für Tag einem schier »unannehmbaren« Schicksal die Stirn
bieten – mit einem Mut und einer emotionalen Intelligenz,
die ans Heldenhafte grenzen.



Eine Besonderheit dieses Buches möchte ich ausdrücklich
hervorheben: die intellektuelle Bescheidenheit der
Autorinnen. »Der Mensch ist vielschichtiger als alle
Theorien zu seiner Erklärung«, heißt es hier. Rosette
Poletti und Barbara Dobbs vermeiden es, Menschen in
Schubladen zu stecken, denn gerade in der Psychologie
und in den Sozialwissenschaften unterwirft man den
Einzelnen gern Kategorisierungen, die meist ebenso
willkürlich wie realitätsfern sind. Jeder Mensch erlebt sein
persönliches Drama als einzigartig und individuell. Zahllose
Faktoren beeinflussen die Art und Weise, wie wir das, was
uns geschieht, interpretieren: die Botschaften, die wir von
unserem Umfeld erhalten, die Lebensumstände unserer
Kindheit, die besonderen Beziehungen, die jeder von uns
eingeht, Gesundheit, Kreativität, kultureller und sozialer
Hintergrund, körperliche Verfassung und vieles mehr. Und
in puncto Resilienz spielen diese Faktoren bei jedem
Menschen auf eine einzigartige Weise zusammen.
Als Leserin und Leser werden Sie es sicher zu schätzen
wissen, dass dieses Buch sehr konkret bleibt. Was an
Erkenntnissen vermittelt wird, wird anhand individueller
Lebensgeschichten gezeigt, gewöhnlich von Menschen,
welche die Autorinnen persönlich kennen. Eine dieser
Geschichten hat mich besonders berührt: die von Eliane,
dem Mädchen, deren Leben eine grundlegend andere
Richtung nahm, als sie eine Lehrerin traf, die ihr (unter
anderem) sagte, dass sie intelligente Augen habe. In ihrer
Familie traute niemand Eliane etwas zu. Hier kommen
einem unwillkürlich Die vier Versprechen von Don Miguel
Ruiz, einem toltekischen Schamanen, in den Sinn. Er hat
die Vorstellung vom »untadeligen«, vom »wahrhaften«
Wort entwickelt. Wir sollten uns immer bewusst sein, dass
ein paar Worte, die zur richtigen (oder zur vollkommen



falschen) Zeit fallen, einem Leben eine ganz andere
Richtung geben können.
Unsere Autorinnen nehmen in ihre – ihrer Natur nach –
offene Arbeit auch Vorstellungen des Kinderpsychologen
Marcel Rufo mit auf, der die Ansicht vertritt, dass »alles
ständig neu verhandelt wird«. Gegen die deterministischen
Hardliner, die uns von Geburt an am liebsten in eine
gusseiserne Form pressen würden (und erst recht gegen
gewisse Genetiker, die nichts anderes tun, als die Freiheit
des Menschen zu leugnen), wagen die Autorinnen folgende
Aussage: »Jedes menschliche Wesen ist mit der Gabe der
Resilienz geboren, denn die Tendenz zu Wachstum und
Entwicklung ist tief in uns angelegt.«
Und so lautet das Fazit von Rosette Poletti und Barbara
Dobbs: »Niemand wird vom Leben so k. o. geschlagen, dass
er für immer am Boden bleibt.« Wenn das nicht eine
Botschaft der Hoffnung ist!
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